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Neue Wege in der Marktfolge
Gemeinsam mit dem Kunden L˛sungen entwickeln, Fragen stellen,

flexibel auf die Gegebenheiten reagieren und liefern
B˛rsen-Zeitung, 8.5.2021

Über 13 Monate Corona-Krisenmo-
dus: Die Pandemie hat neue Er-
kenntnisse gebracht sowie das Wis-
sen darum, was wirklich wichtig ist.
Ganz vorne steht dabei natˇrlich Ge-
sundheit. Aber auch die Wichtigkeit
bestimmter Berufsgruppen rˇckte in
das Bewusstsein. Dabei denkt man
zunächst an die Berufe im Gesund-
heitssystem oder im Bereich Bildung
und Erziehung. Aber auch Jobs im
Finanzwesen sind ,,systemrelevant‘‘.
Insbesondere nachdem im März

2020 die Beschlˇsse fˇr erste Wirt-
schaftshilfen getroffen wurden, lei-
stete der Finanzsektor Erhebliches,
um die Hilfe dorthin zu bringen, wo
sie ben˛tigt wurde. Ganz vorne da-
bei waren die Sparkassen. Sie haben
einen wesentlichen Beitrag dazu ge-
leistet, wirtschaftliche Folgen fˇr
Unternehmen in ihren Regionen ab-
zufedern. Als starker Partner vor Ort
haben sie ihre Kunden unter ande-
rem zu Liquiditätshilfen beraten
und in der Krise betreut.
Auch die Mitarbeiter in der Markt-

folge leisteten mit schneller Bearbei-
tung aller Vorgänge ihren Beitrag.
Eine wichtige Arbeit im Hinter-
grund, die der S-Servicepartner als
gr˛ßter Marktfolge-Dienstleister
und Innovationstreiber fˇr ˇber 220
Sparkassen erbringt.
Die Krise hat bewiesen, dass Aus-

lagerung Sicherheit gibt: Eine stand-
ortˇbergreifende Personaldispositi-
on, Backup-L˛sungen zum Beispiel
im Zahlungsverkehr, Automatisie-
rungsl˛sungen, die Prozesse voll-
ständig digital durchlaufen lassen –
all das sind Vorteile, die sich aus
dem Sparkassenverbund ergeben,
und zwar durch die Bˇndelung von
Prozessen bei zentralen und bundes-
weit agierenden Dienstleistern. Das
Risiko, dass systemrelevante Pro-
zesse nicht bearbeitet werden k˛n-
nen, ist hier entsprechend geringer
als inhouse bei einer einzelnen re-
gionalen Sparkasse.
Zudem schont dies wertvolle Res-

sourcen, sodass Sparkassen sich auf
das eigene – interne – Krisenmana-
gement konzentrieren k˛nnen. Co-
rona hat verdeutlicht, wie wichtig
die Zentralisierung von Marktfolge-
Tätigkeiten und wie entscheidend
ein gutes Krisenmanagement sind.
Aber die Pandemie hat auch gezeigt,
was anders geht, als man es bis dato

gewohnt war. Das Arbeitsleben hat
sich rasant Richtung Zukunft verän-
dert und zukunftsweisende Techni-
ken kommen immer stärker zum
Einsatz. Ein Rˇck- und Ausblick.
23. März 2020 – die Bundesregie-

rung kˇndigt das erste millionen-
schwere Corona-Hilfspaket an.
Deutschland ist mitten im ersten
Lockdown. Damit die Wirtschaft
nicht kollabiert, ist schnelle Hilfe n˛-
tig. Neben F˛rderkrediten und Be-
triebskostenzuschˇssen vom Bund
bieten die Sparkassen Unterneh-
men, Selbständigen, Frei- und Heil-
beruflern an, die Tilgung laufender
Firmenkredite fˇr einen Zeitraum
von bis zu sechs Monaten auszuset-
zen. Eine schnelle und einfache
Maßnahme, um die Liquidität zu si-
chern.
Auch die Berliner Sparkasse hat

ihren Kunden damit schnell unter
die Arme gegriffen, gemeinsam mit
Unterstˇtzung des S-Servicepart-
ners. Denn der Ansturm auf dieses
schnelle Hilfsangebot war schon im
März enorm. Statt der erwarteten
1000 Tilgungsaussetzungen kamen
beim S-Servicepartner Berlin bis En-
de März doppelt so viele Anträge an.
Eine wahre Auftragsflut landete
ˇber die Sparkassen beim S-Service-
partner und erforderte schnelles
Handeln. Letztlich konnten die An-
träge zˇgig abgearbeitet werden
dank des hohen Engagements der
Mitarbeiter und flexibler Struktu-
ren, die es m˛glich machten, dass
Kollegen aus anderen Aufgabenge-
bieten unterstˇtzen konnten.
Zusätzlich dazu wurde kurzfristig

eine Automatisierungsl˛sung ent-
wickelt, die die Bearbeitung erleich-
tert hat. Neben der Bearbeitung der
Tilgungsaussetzungen wurden alle
verfˇgbaren Kapazitäten genutzt,
um Liquiditätshilfen sowie F˛rder-
kredite schnell zur Verfˇgung zu
stellen.
Das Coronajahr hat Schwankun-

gen in der Geschäftsentwicklung
des Marktfolge-Dienstleisters her-
vorgebracht. Da zum Beispiel die In-
solvenzantragspflicht vorˇberge-
hend ausgesetzt wurde, gab es zeit-
weise fˇr die Mitarbeiter nur wenige
Arbeitsaufträge. Doch Experten ver-
muten: Die Insolvenzen stauen sich
aufgrund der Aussetzung der An-
tragspflicht aktuell. Ein Anstieg wird
kommen. Darauf ist der Dienstleister

durch seine entwickelte Industriel˛-
sung vorbereitet, denn die Erken-
nung insolventer Kunden und die
Bearbeitung von Guthabeninsolven-
zen erfolgt weitestgehend automati-
siert. Damit lassen sich m˛gliche
Mehrmengen gut abfedern.
Schaut man auf die Gesamtheit

der Marktfolge-Themen ist festzu-
stellen, dass in manchen Bereichen
kaum Aufträge hereinkommen, ins-
besondere in der Marktfolge Passiv.
Andere Themen sind sogar gefragter
als vor der Krise. Dazu zählen neben
dem Online-Geschäft auch die Bau-
finanzierung oder Immobilienbe-
wertung.

Gesundheit schˇtzen

Das systemrelevante kritische Ge-
schäft aufrechtzuerhalten und zum
anderen die Gesundheit der Mitar-
beiter zu schˇtzen, war ein Spagat,
auch fˇr den S-Servicepartner. Dank
des soliden Krisenmanagements gab
es kaum Erkrankte im Unternehmen
und die Prozesse liefen stabil. Split
Business und das mobile Arbeiten
waren schon frˇh die L˛sung. Rund
60% der ˇber 2 300Mitarbeiter k˛n-
nen von zuhause aus arbeiten. Das
stellt natˇrlich neue Anforderungen
an den digitalen Arbeitsplatz. Pa-
pierhafte Aufträge lassen sich nur
aus dem Bˇro abarbeiten, der digi-
tale Auftragseingang ist der Schlˇs-
sel zu ortsunabhängigem Arbeiten.
Dass der S-Servicepartner schon
weit vor der Pandemie mobiles Ar-
beiten erm˛glicht hat, macht sich
nun bezahlt.
Auch Videokonferenzen und We-

binare beflˇgeln das ortsunabhängi-
ge Arbeiten: Team-Meetings, Mitar-
beiterveranstaltungen oder die Be-
ratung der Sparkassen – virtuelle Al-
ternativen setzen sich durch. Ganz
besonders nˇtzlich: Die Immobilien-
besichtigung per Video. Dabei kann
sich der Immobiliengutachter per Vi-
deotelefonie mit dem Kunden vor
Ort in Verbindung setzen und mit
ihm gemeinsam durch das Haus
oder die Wohnung gehen. Der Gut-
achter leitet den Kunden an, was er
fˇr die Bewertung der Immobilie se-
hen muss, zum Beispiel die Hei-
zungsanlage oder das Bad. Zur Do-
kumentation kann er ˇber das Soft-
waretool Fotos aufnehmen.
Die Coronakrise hat das vom
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Deutschen Sparkassen- und Girover-
band aufgesetzte Projekt maßgeb-
lich beschleunigt. Was ursprˇnglich
fˇr drei Jahre angesetzt war, wurde
kurzerhand auf drei Monate ver-
kˇrzt – mit Erfolg. Mit Hilfe der Vi-
deobesichtigung k˛nnen die Ab-
stands- und Reiseregeln während
der Coronazeit problemlos eingehal-
ten werden und die Besichtigungen
trotzdem stattfinden.
Ohne offizielle Zustimmung der

Bundesanstalt fˇr Finanzdienstlei-
stungsaufsicht (BaFin) ging es aller-
dings nicht: Am 20. März 2020 hat
die BaFin das ,,Go‘‘ gegeben, dass
Gutachter digital Besichtigungen
vornehmen dˇrfen – zumindest bei
Kurzgutachten fˇr Objekte mit ei-
nem Finanzierungs- beziehungs-
weise Grundschuldbetrag von bis zu
400 000 Euro. Bei Objekten darˇber
muss die Besichtigung später nach-
geholt werden.

Vom Kunden her denken

Agil und mit Know-how sowie
Sachverstand auf Kundenwˇnsche
und Anforderungen am Markt ein-
zugehen macht sich bezahlt. Dass
der S-Servicepartner dies konse-
quent lebt, hat er auch in der Coro-
nazeit bewiesen. Und dass er Pro-
zesse End-to-End denkt: vom Markt
bis in die Marktfolge. Ein Beispiel:
Registerauszˇge automatisiert abru-
fen. Hier hat der S-Servicepartner
eine gemeinschaftliche Idee aus
dem Sparkassenverbund in die Tat
umgesetzt und eine L˛sung entwik-
kelt, mit der Grundbuchauszˇge fˇr
die private Baufinanzierung oder
Registerauszˇge zur Legitimation
automatisiert und einfach abgerufen
werden k˛nnen. Anforderungen aus

dem Markt, also von Beratern in den
Sparkassen, sind direkt in die Wei-
terentwicklung eingeflossen.
Ein weiteres Beispiel steht aktuell

im Fokus von Medienberichterstat-
tung und BaFin: die Nachberech-
nung der Zinsen bei Prämienspar-
verträgen. Experten erwarten im
Spätsommer ein Revisionsurteil des
Bundesgerichtshofs. Um darauf
heute schon vorbereitet zu sein, wird
derzeit gemeinsam mit dem Spar-
kassenverband Niedersachsen eine
L˛sung fˇr interessierte Sparkassen
erarbeitet.
Gemeinsam mit dem Kunden L˛-

sungen entwickeln, Fragen stellen,
flexibel auf die Gegebenheiten rea-
gieren und liefern – das macht die
Marktfolge von morgen aus.
.......................................................
Stefan Haemmerling, Sprecher der
Geschäftsfˇhrung der S-Service-
partner Deutschland GmbH
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